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Briand über das Pariſer Diktat
vom deutſchnationalen Geiſt

Von
Dr Sudwig Haas Karlsruhe M d R

Während der Rede des Reichsminiſters Dr Simons er
eignete ſich ein Zwiſchenfall der für den Geiſt der Deutſch
nationaten Partei außerordentlich bezeichnend war Gegen
über der Strafandrohung der Entente daß die Erfüllung
ihrer wahnſinnigen Forderungen Vorausſetzung der Auf
nahme Deutſchlands in den Völkerbund ſei erklärte Dr
Simons mit feiner Klugheit daß ihm Lord Curzon ſchon
geſtatten müſſe dieſe Drohung ſo lange für verfrüht zu
halten als Deutſchland einen Antrag auf Eintritt in den
Völkerbund noch nicht geſtellt habe Jn deutlicher Form
war damit zum Ausdruck gebracht daß Deutſchland den
Pölkerbund von Verſailles als das Gegenteil eines wahr
haftigen und ehrlichen Völkerbundes betrachtet Gerade des
wegen mußte aber auch Dr Simons deutlich erklären daß
er für den großen Gedanken eines wahren Bundes der
Völker daß er für dieſes Hochziel einer künftigen Entwicklung
der Menſchheit nicht nur volles Verſtändnis habe ſondern
wahrhafte Teilnahme im Herzen trage Für dieſe ſeine Auf
faſſung berief er ſich auf das Zeugnis des Abg Schif
fer Bei dieſen Worten ging ein Lachen durch die Reihen
der deutſchnationalen Abgeordneten und wilde
Zwiſchenrufe wurden laut

Die Rechte beweiſt damit daß ſie immernoch nicht erkennen will daß die Methoden
ver Gewaltpolitik ein Unglück für Deutſch
land ein Unglück für die Sieger ein Unglück
für die ganze Menſchheit ſind Wohin die Lehren der
Bewaltpolitik führen zeigt der Vertrag von Verſail

le s Anſtatt der Welt den Frieden zu geben und den ge
plagten Völkern zu ermöglichen endlich in geſicherter fried
licher Arbeit das aus tauſend Wunden blutende Europa neu
aufzubauen hat man weil der ganze Vertrag ſich in ge
walt politiſchen Bahnen bewegt Europa zu einem Herde
dauernder politiſcher und wirtſchaftlicher Unruhe gemacht
Jn Verſailles hat die Gewaltpolitikbankerott
gemacht dort hat es ſich gezeigt daß die Probleme die der
Weltkrieg hinterlaſſen hat gewaltpolitiſch einfach nicht ge
löſt werden können Nun kommt als logiſche gewalt
politiſche Folge des gewaltpolitiſchen Verſailler Frie
dens die Wahnſinnsforderung daß Deutſchland
42 Jahre lang ſich in wirtſchaftlicher Sklaverei befinden foll
daß es 226 Milliarden Goldmark bezahlen und darüber
hinaus durch eine Exportabgabe von 12 Prozent die einzige
Quelle ſeiner Zahlungsfähigkeit ſeine Exportfähigkeit ver
nichtet ſehen ſoll Es iſt in der Tat ein Beweis von poli
tiſchem Tiefſtand ein Beweis daß gewiß Menſchen in
der allerhöchſten Not des Vaterlandes in eigenſinniger Recht
haberei alte Gedanken nicht preisgeben wollen wenn jetzt
deutſche Männer ſich immer noch nicht zu der Erkenntnis
durchringen daß die Lehren der Gewaltpolitik
wirtſchaftlich politiſch und morag liſch ver
werflich ſind Wir Deutſche müßten unter dem Druck der
niederträchtigen gewaltpolitiſchen Forderungen die jeden Zu
ſammenhang der gemeinſamen Weltintereſſen vergeſſen doch
wahrlich begreifen daß es eine Gemeinheit aber auch
eine Dummheit iſt den Verſuch zu unternehmen ein
Volk auf 42 Jahre der Sklaverei anderer Völker zu unter
werfen Wenn wir Deutſche noch nicht begreifen
daß die Welt mit brutaler Gewalt nicht in Ord
nung gebracht werden kann dann dürfen wir uns nicht
darüber beklagen daß das franzöſiche Volk
das noch nicht einſieht Man könnte faſt ſagen daß
das törichte Lachen und die ſpöttiſchen Zwiſchenrufe der
Deutſchnationalen jenem Geiſte entſpringen aus dem heraus
die franzöſiſchen Staatsmänner in national egoiſtiſcher
Verblendung dazu übergehen unſagbares Unglück über ganz
Europa zu bringen

An dieſes Lachen und an dieſen Spott der Deutſch
nationalen wollen wir uns nicht nur vorübergehend er
innern Das deutſche Volk muß mehr wie je die Politik
der einzelnen Parteien auch vom Standpunkt der äußeren
Politik aus prüfen Wir ſtehen im Kampfe um unſer
Recht Eine Partei aber die ſelbſt in dieſer Lage die
Forderung des Rechts gedankens im Völkerleben nicht an
erkennen will iſt zur Löſung der Aufgaben die unſere Zeit
für Europa vor allem aber für unſer armes Vaterland er
fordert unfähig

Unſer Nein kann nur dann ſtark und wirkungsvoll ſein
wenn es im Geiſte von Simons geſprochen wird So
begreift es die Welt Ein Proteſt aber der innerlich auf
dem Geiſte der Gewaltpolitik beruht iſt wirkungs
los Unſere Aufgabe iſt es für das Recht gegen die
Gewalt zu kämpfen und ſtark zu bleiben iin dieſem Kampfe
Auch das mag das deutſche Volk überlegen Wie die Kom
muniſten haben die Deutſchnationalen die Würde des

deutſchen Reichstags geſchädigt in einer Stunde
in der wahrlich alles mehr am Platze war als höhniſches
Lachen und lärmende Zwiſchenrufe

Ein Kückzugsgefecht
Während die Deutſche demokratiſche Partei das deutſche

Volk zur Einigkeit und zum einmütigen Zuſammenſtehen
gegen die Pariſer Forderungen aufrief und die Bildung
einer Konzentrationsregierung anregte war es der deutſch
ationale Führer Hergt geweſen der den Eintritt der

Deutſchnationalen mit der Begründung zurückwies das könne
er nicht ſonſt liefen ihm am 20 Februar vier Millionen
Wähler davon Daß Herr Hergt hier nicht eine Sonder
ſtellung innerhalb ſeiner Partei einnahm erſah man aus
einem Artikel der Kreuzzeitung die die Durchführung
einer Erweiterung des Kabinetts bezweifelte die ſchon mit
Rückſicht auf den jetzt mit voller Kraft geführten Wahlkampf
in Preußen ſcheitern müßte Dieſe Geſtändniſſe daß den
Deutſchnationalen der Wahlerfolg voranſteht waren von ſo
zyniſcher Offenherzigkeit daß jetzt ein Teil der deutſch
nationalen Preſſe in einem Rückzugsgefecht Herrn Hergt zu
decken ſucht Die Deutſchnationalen möchten glauben machen
daß ſie jetzt üher einen Eintritt in die Regierung mit ſich
reden ließen Aber ſie wiſſen ganz genau daß der Zeit
punkt dafür verpaßt iſt Am erſten Tage als die An
regung von den Demokraten ausging hätte eine Unter
ſtützung des Gedankens durch die Deutſchnationalen auf die
Sozialdemokratie von ſtärkſter Wirkung ſein müſſen
Jetzt haben ſich die Sozialdemokraten gerade unter Be
rufung auf die Deutſchnationalen ihrer Bereitswilligkeit
entzogen Es iſt überaus traurig daß ſelbſt in Zeiten wo
durch eine nationale Geſchloſſenheit unendlich viel zu er
reichen wäre bei den Deutſchnationalen das Partei
intereſſe über die vaterländiſchen Notwendigkeiten ge
ſtellt wird

Brianös Erklärungen
Die Erklärung die am Donnerstag nachmittag
Miniſterpräſident Brigand in der franzöſiſchen Kammer
und im Senat über die Ergebniſſe der Pariſer Konferenz
abgab lautet etwa folgendermaßen

Die Konferenz war einberufen worden um eine Ver
ſtändigung über die Entwaffnung über das Orient
problem und über die Reparationsfrage zu finden
Es handelte ſich zuerſt darum den von den Kontrollkommiſ
ſionen feſtgeſtellten Verfehlungen an den Verpflich
tungen die die veutſche Regierung übernommen hatte ſo
wohl auf Grund des Vertrages als auf Grund des Ab
kommens von Boulogne und Spa ein Ende zu be
reiten Die franzöſiſche Regierung die berechtigt war am
1 Januar 1921 die Anwendung der in Spa feſtgeſetzten Sank
tionen zu fordern hielt darauf dieſe Frage mit den alliier
ten Mächten in voller Klarheit zu erörtern es war ihr
Wunſch daß vor ihren Augen die Mäßigung feſtgeſtellt
wurde von der ſie nicht aufgehört hat bei der Verfolgung
ihrer unantaſtbaren Rechte einen Veweis zu liefern So
ſchwierig es auch geweſen ſei eine Löſung zu finden ſo hätten
ſich doch die Alliierten verſtändigt daß dieſe Frage auf die
Tagesordnung der Konferenz geſetzt werde Denn die Zeit
war da um die Unſicherheit zu beſeitigenSo ungeheuer verwickelt die ganze Angelegenheit war ſo galt
es doch ſobald wie möglich das Gleichgewicht der Wirt
ſchaftsverhältniſſe wiederherzuſtellen Frankreich befinde ſich
in der materiellen und moraliſchen Notwendigkeit daß ſeine verwüſteten Provinzen
entſchädigt und wieder aufgebaut werden müß
ten Aber die Verſchiedenartigkeit der Beur
teilung der Zahlungsfähigkeit Deutſch
land s Seige ſich unter welchen Geſichtspunkten man die
Frage auch betrachte Wie die Miniſtererklärung es bereits
angekündigt habe hätte man ſich vor dem Unlösbaren
beugen müſſen Deshalb ſei man vor folgenden Punkt
geſtellt worden

Von Deutſchland ſofort die Zahlung von Beträgen
die ſo hoch wie möglich bemeſſen werden zu verlangen
damit man mit ihrer Realiſierung rechnen könne Das
ſei unerläßlich geweſen nachdem zwei Jahre ſeit dem Waffen
ſtillſtand verfloſſen ſeien während deren Frankreich für
einigezehn Milliarden Vorſchſich entziehenden Deutſchlands geleiſtet habe

Nachdem Briand erklärt hatte daß die verſchiedenen
militäriſchen Sachverſtändigen die ent
ſchiedenſten Maßnahmen verlangt hätten nament
lich Auflöſung und Entwaffnung der unregel
mäßigen Organiſationen ſagte er

die Entwaffnung
bilde namentlich für Frankreich eine vitale Frage der
Sicherheit Die franzöſiſche Delegation habe deshalb

ſſe an Stelle des
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in energiſchſter Weiſe darauf gedrungen daß in allen Punk
ten die Vertragsklauſeln und die rpflichtungen bezüglichder verſchiedenſten Probleme in vernünftigex Feitfriſt aber

unter Androhung Sanktionen die ihre Ausführung
ſichern geloſt werden könnten Nachdem dieſe Frage zur
Zufriedenheit von Frankreich geregelt geweſen ſei habe die
Konferenz

die Repatationsfrage
in Angriff genommen Die Größe der Schuld ſelbſt wenn
man nur die ins Auge faſſe die durch den Friedensvertrag
von Verſailles vorgeſchrieben ſei habe vor den alliierten
Völkern ein Problem nicht nur finanzieller ſondern auch
politiſcher Art aufgeworfen Schon während der Redaktion
des Friedensvertrages hätten c die Schwierigkeiten als
beträchtlich erwieſen Jede der imertalliierten Beſprechungen
ſeit der Ratifikation des Friedensoertrages habe ſich mit dem
Problem beſchäftigen müſſen So wierig es auch geweſen
ſei eine t finden ſo hätten fich doch die Alliierten
vecſtändigt Man habe auch den wahrſcheinlichen
Fall vorſehen wollen daß infolge der wirtſchaftlichen Ent
wicklung Deutſchlands ſeine Zahlungs fähigkeit ſich
mit der Zukunft erhöhen werde Wir haben allen Grund
anzunehmen daß die Annahme einer Zuſatzannuität die in
Beziehung zu der deutſchen Ausfuhr ſteht dieſes Problem mit
der größten Sicherheit und Nüchternheit gelöſt hat Man
könne nicht aus den Augen verlieren daß damit De utſch
land zahlen könne es ſich jedes Jahr Reich
tümer ſchaffen mußte indem es ſeine Ausfuhr
erhöhe und ſeine Einfuhr auf das allernot
wendigſte beſchränke Das würde es nur tun können
auf Koſten des Handels und der Jnduſtrie der Alliierten
Deutſchland wird

dieſe parodoxe Lage
ſobald es möglich iſt ausgleichen Zur Prüfung
der genauen Zifſern der deutſchen Ausführ ſeien auch Kon
trollmaßnahmen in dem zwiſchen den Alliierten ab
geſchloſſenen Abkommen vorgeſehen Die franzöſiſche Regie
rung habe keineswegs auf die Möglichkeit ver
zich tie t von Deutſchland wenn ſich ſeine Wirtſchaft wieder
erhole die Zahlung der Geſamtſchuld zu ver
langen Die Reparations Kommiſſion werde gemäß dem
Vertrag den Betrag vor dem 1 Mai 1921 feſtſetzen

Die 12prozentige Abgabe vom Export ſei
ein ſichtbares Zeichen der Wirtſchafts Proſperität des Schuld
ners und werde geſtatten die tatſächlichen Ziffern und die
Rechnungsziffern einander näher zu bringen

Die Konferenz von Paris habe klarfeſtge
legt daß die für die Entwaffnung vorgeſehenen Sanktio
nen ſich vollkommen auf das Reparationsproblem
beziehen ſollen die in keiner Weiſe das unbeſtrittene Recht
der Alliierten überſchreiten Bei den Sanktienen handele
es ſich um die eventuelle Verlängerung der Beſesungsfriſten
im Rheinlande um die Beſchlagnahme der deutſchen JZoll
einnahmen und die r eines neuen Terles deutſchen
Gebietes ſei es r iet oder eines anderen ferner
um die Errichtung von Kontroll und anderen Maßnahmen
im beſetzten Rheinland Schließlich aber auch um die Un
möglichkeit für Deutſchland an dem lkerbund teilzu
nehmen bevor es nicht Beweiſe ſeines loyalen Willens ge
geben habe ſeine Verpflichtungen zu erfüllen die es unter
zeichnet habe

Die Frage der Kohlenlieferung
nach dem 31 Januar ſei ſchon praktiſch durch die Entſcheidung
der Reparations Kommiſſion angeſchnitten worden die durch
ein Schreiben vom 27 Dezember die verlangten Ziffern von
2 220 000 Tonnen für die Monate Februar und März ſowie
von 250 000 Tonnen pro Monat für die Rückſtände der vor
hergehenden Monate ohne Vorſchuß und Prämie
mitgeteilt habe Wenn Deutſchland widerſpreche werde es
nach dem Vertrage ausführen müſſen der viel höhere Ziffern
vorſehe

Die Konferenz von Paris habedie Entente
geſtärkt Sie zwinge diejenigen die für die Ruinen ver
antwortlich ſeien ihre Schuld zu begleichen Es ſei nicht
eines der geringſten Verdienſte dieſer Zuſammenkunft ge
weſen daß ſie in einer Atmoſphäre von Herzlich
keit zu Ende gegangen ſei die geſtatten werde der Zukunft
hen ken Vertrauen und in voller Sicherheit entgegenzu
ehen

Nachdem Briand die Regierungserklärung verleſen hatte
deſab er ſich in den Senat um dort die gleiche Er
klärung abzugeben

Die Siedelung in Preußen
Der preußiſche ſozialdemokratiſche Lanbwirtſchaftsminiſter

Braun läßt von neuem mit Stolz verbreiten daß er in der
Zeit ſeiner Amtstätigkeit für die Anliegerſiedelung etwa

ZDſeiſe Meid dir ſinm ſ öteher mm Vieh
n

h
u



20 000 Hektar zu Eigentum und 90 000 Hektar zu Pacht
hergegeben habe Abgeſehen davon daß die 30 000 Hektar
zu Pacht die meiſt ohne Kaufanwartſchaft ſind mit der
Siedelung herzlich wenig zu tun haben muten dieſe Zahlen
lediglich wie eine Perhöhnung der landhungrigen Maſſen an
denn die zuſammen 50 000 Hektar bedeuten im Durchſchnitt
auf jeden Landratskreis nur 100 Hektar die bisher dem Groß
grundbeſitz abgenommen ſind Noch ungeheuerlicher iſt die
Zurückhaltung der ſtaatlichen Domänen und des Forſtbeſitzes
Von über 100000 Hektar Domänenland hat Braun 12 000
Hektar einſchließlich Pacht abgegeben das ſind noch nicht
390 Von den 2,6 Mill Hektar ſtaatlichen Forſtbeſitzes hat
er 4000 Hektar gleich ein Siebentel Prozent hergegeden

Demokratiſche Folgerichtigkeit
Das ſozialiſtiſche n erwähnt zutreffend daß

die demokratiſche Preſſe den Sozialiſten dauernd zuredet
eine nationale Einheitsfront bilden zu helfen Es glaubt
aber die Demokraten der Jnkonſequenz beſchuldigen zu dür
fen weil ſie es waren die ſchleunigſt aus der Regierung
verſchwanden als es galt den Friedensvertrag von Ver
ſailles zu unterſchreiben Damals entzogen pe ſich weislich
der Verantwortlichkeit Heute aber muten ſie der Sozial
demokratie zu ihnen die Bürde tragen zu helfen Der
Vorwärts tut ſehr unklug daran an den Austritt der

Demokraten aus der Regierung zu erinnern denn die
Pariſer Forderungen ſind der deutliche Veweis für die
Richtigkeit der demokratiſchen eng des Friedensver
trages Herr Erzberger und die ſozialiſtiſchen Miniſter
aben ſich der falſchen Hoffnung hin daß alles nicht ſo
chlimm kommen würde Die Täuſchung war ebenſo vollkom
men wie furchtbar Es war nicht ein Mangel an Verant
wortungsgefühl ſondern im Gegenteil ein geſteigertes Ver
antworrungsbewußtſein das die Demokraten zur Ablehnung
des Friedensvertrages nötigte Sie ſind damals aus der
Regierung geſchieden weil ſie anderer Aufſaſſung waren als
die beiden anderen Koalitionsparteien Jetzt iſt es aber um
gekehrt die Sozialdemokratie lehnt wer wie die Demo
kraten die feindlichen Zumutungen ab Darum iſt es von
den Demokraten folgerichtig die Sozialiſten zum Wiederein
tritt aufzufordern Die iſt ausſchließlich auf
Seiten der Sozialdemokraten ieſe ſind freilich etwas
klüger als die Deutſchnationalen und ſagen nicht daß es
Wahlrückſichten nach links hin ſind die ſie hindern in eine
Einheitsregierung einzutreten Aber der tiefere Grund iſt
die Angſt vor den Unabhängigen Die Taktik des Herrn
Hergt der um ſeine vier Millionen Wähler bangte hat frei
lich den Mehrheitsſozialiſten ihren Schritt weſentlich erleich
tert An der Jnkonſequenz der Sozialdemokratie ändert
die ablehnende Haltung der Partei um ſo weniger als ja
gerade ihr Miniſter Müller es war der ſeine Änterſchrift
unter den Friedensvertrag von Verſailles ſetzte

Abhilfe der Wohnungsnot
Die Abgg Müller SPD Trimborn Zentr Streſe

mann D Vpt Schiffer Dem Leicht Bayr Vpt und
Genoſſen r einen Geſetzentwurf zur vorläufigen Förde
rung des Wohnungsbaues eingebracht Nach ihm ſollen dieLänder verpflichtet ſein zu dieſen Zwecken in den Rechnungs

jahren 1924 und 1922 zuſammen mindeſtens einen Betrag
von 30 Mark auf den Kopf der Bevölkerung aufzuwenden
Zur Deckung der Beträge haben die Länder ſür die Rech
nungsjahre 1921 bis längſtens 1940 eine Abgabe von den
Nutzungsberechtigten ſolcher Gebäude zu erheben die vor
dem 1 Juni 1918 fertiggeſtellt ſind Die Gemeinden haben
zu den Abgaben der Länder Zuſchläge zu erheben Bis die
Grundſätze für die Bemeſſung und Erhebung ſolcher Ab
gaben durch ein Reichsgeſetz geregelt ſind regeln ſie die
Länder doch ſoll die Reichsregierung allgemeine Grund
ſätze über die Förderung des Wohnungsbaues mit den auf

keit dieſes Geſetzes zur Verfügung zu ſtellenden Mitteln
aufſtellen

Die Abrüſtungsfrage
Der Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten des

amerikaniſchen Repräſentantenhauſes hat der Entſchließung

en Rx2z
Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung

Sonnabend 5 Februar Jnhalt Flammen Roman von Hans
Schulze Geſicht Gedicht von Fritz Berkling Wie ich
meinen 25 Punkt ſtahl Von Richard Rieß Der welke
Strauß Von Guſtaw Metſch
Lenin wie er in hrheit iſt Bunte Zeitung Literatur

Die Kegenſchirmzwinge
Von

Max Adler
Nachdruck verboten

Jch verliere auf dem Wege die Metallzwinge meines
Regenſchirms Ohne an Arges zu denken betrete ich ein zu
nächſtgelegenes Spezialgeſchäft und überreiche das reparatur
bedürftige Objekt pralle aber entſetzt zurück beim Anhören
der Schickſalsfrage Wie iſt Jhr werter Name

Jch bin kein Freund von Straßenbekanntſchaften Seit
Jahren gehe ich tagtäglich als ungekannter und unbehelligter
Paſſant an dieſem Regenſchirmladen vorbei Und nun ſoll
ich plötzlich wegen einer ganz gewöhnlichen Regenſchirmzwinge
mein Jnkognito lüften

Geſetzt der Fall ich hätte ein abend und kaſſenfüllendes
Stück geſchrieben und mein Name wäre im Munde aller
Regenſchirmhändler des Bezirks Nicht auszudenken Jch
könnte fortan dieſe Straße nicht mehr paſſieren ohne daß
es hinter mir her ziſchelte flüſterte wiſperte und raunte

Das iſt der berühmte der die Prinzeſſin aus der Mulack
ſtraße geſchrieben hat Ich liefe lebenslänglich mit
einer weithin ſichtbaren Etikette herum wie ein Sträfling
mit ſeiner Nummer

Aber ſo höre ich nun einen Ueberſchlauen einwenden
es ſteht ja jedem frei einen beliebigen frei erfundenen
Namen zu Protokoll zu geben Gemach mein Lieber Ganz
abgeſehen von den juriſtiſchen Verwicklungen die ſich als
dann in Falle einer plötzlichen Geſchäftsauflöſung oder eines
Rechtsſtreites ergeben könnten es iſt nicht jedermanns Sache
aus jedem geringfügigen Anlaß in eine fremde Haut zu
ſchlüpfen Viele Menſchen und auch ich gehöre zu ihnen
ſiberlänft in ſolchen Momenten ein unangenehmer Schau
den man fühlt ſich plötzlich rot werden und gerät nicht ſelten
in die Verſuchung dem Manne der einen zu ſolch häßlichen
und überflüſſigen Lügen zwingt eine kleine Vorleſung über

zugeſtimmt die den Präſidenten ermächtigt die Nationen der
Welt einzuladen Delegierte auf eine Konferenz zu ſchicken
auf der Maßnahmen betreffend die Abrüſtung beſchloſſen
werden ſollen

Deutſches Reich
Jm Vegamtenausſchuß wurde geſtern über die Durchfüh

rung der Entſchließung zur Reichsbeſoldung beraten Der
Demokrat Delius wies darauf hin daß die preußiſche Be
ſoldungsordnung in verſchiedenen Punkten von der per
ordnung abweiche namentlich bei den Beſtimmungen über
das Aufrücken der Beamten in höhere Gruppen Wenn im
Reiche lediglich nach dem Dienſtalter verfahren würde wie
das bei Gruppe 6 und 7 der Fall ſei ſo müſſe eine Ueber
einſtimmung erzielt werden Es wurde eine Entſchließung
aller Parteien angenommen in der gefordert wird daß die
Beomten nach Gruppe 7 auf Grund der preußiſchen Vor
ſchläge ohne Differenzierung aufrücken und das an der Fünf
telung beim Aufrücken der mittleren und höheren Beamten
feſtgehalten wird

Jm Auswärtigen Ausſchuß ſprach geſtern Miniſter Si
mons Die Verhandlungen waren ſtreng vertraulich

Der Spahn ſche Reformentwurf zur Geſchäftsordnung
lag geſtern dem Geſchäftsordnungsausſchuß vor Wir brach
ten über weſentliche Beſtimmungen ſeines Jnhalts ſchon eine
Mitteilung Die Beratung wurde wegen der Schwierig
keit der Materie auf die Zeit nach Wiederzuſammentritt
des Reichstages verſchoben

AuslanösRunöſchau
Anarchiſtenattentate in Paris Wie nach einer Havas

Meldung die Frankf Ztg berichtet verübte eine Bande
von 20 Anarchiſten in vergangener Nacht einen Einbruch in
die Redaktion der Humanité um die Berichtigung einer
in dem Blatte erſchienenen Notiz zu erzwingen Als ihrem
Anſinnen nicht ſofort entſprochen wurde zerſchlugen ſie die
Möbel und vergriffen ſich an den anweſenden Redakteuren
u a n an dem Abg Cachin Einzelheiten über dieſen
Zwiſchenfall liegen noch nicht vor

Die 12 Sitzung des Völkerbundrates wird unter dem
Vorſitz von da Cunha am 21 Februar in Genf beginnen
Die Sitzungen werden ſich über mehrere Tage erſtrecken Auf
der Tagesordnung ſtehen bereits 17 Fragen Der Rat wicd
ſich auch mit gewiſſen Fragen hinſichtlich des Saargebiets
Danzig der Entwaffnung und der Frage der Veröffentlichung
ſeiner eigenen Beratungen zu befaſſen haben

Provinzial Nachrichten
Direktor Auguſt Linde der Neſtor der Leiter der deutſchen

Verſicherungsgeſellſchaften einſt Direktor der Magdeburger
Lebensverſicherungsgeſellſchaft iſt geſtern im Alter von 97 Jah
ren geſtorben Linde gehörte der Leitung der Magdeburger
Lebensverſicherungsgeſellſchaft ſeit ihrer Gründung im Jahre
1856 an

Könnern 3 Febr Raubüberfall Unlängſt wurde
auf dem Bründelſchen Wege nach Alsleben der Handlungs

ſehen waren überfallen und ihm 12 1500 Mark geraubt
Die vier Kerle von denen zwei dem Pferde in die Zügel ge
fallen waren und zwei den Haberland mit dem Revolver
bedrohten hatten bis zur Ankunft Haberlands im Graben
gelegen

x Coburg 3 Febr Wiederaufbau der Feſte
Coburg Dem bayeriſchen Landtag iſt eine Nachtrags
forderung zum ordentlichen Staatshaushalt zugegangen die
als erſten Teilbetrag für den Wiederaufbau der Feſte Coburg
600 000 Mark verlangt Der Begründung der Vorlage iſt
zu entnehmen Die Feſte Coburg eine durch ihre Geſchichte
und ihren baukundlichen Wert ihre Bedeutung im Landſchafts
bild und ihre wertvollen Sammlungen gleich hervorragende
Burg war im Laufe des 18 Jahrhunderts mehr und mehr

e r Ein Studentenbabel

in Verfall geraten Jn den Jahren 1838 bis 1859 wurde
e eher

Takt perſönliche Atmoſphäre und ähnliche anſcheinend ſehr
ſchwierige Themata zu halten

Der Standesbeamte hinterm Ladentiſch bemerkt mein
Zögern und blinzelt mich den Federhalter noch immer lauernd
gezückt über ſeine goldgefaßte Brille hinweg höchſt miß
trauiſch an Ein fauler Kunde ſagt ſein Geſichtsaus
druck Ein Menſch der nicht einmal den Mut hat ſich offen
und ehrlich zu ſeinem Namen zu bekennen 7

Da reißt mir die Geduld
Jch heiße Titus Feuerfuchs zum Donnerwetter
Aha meckert der Verkäufer innerlich während er mich

behende in ſeinem Protokollbuch feſtnagelt das war alſo
der Grund

Und dies alles wegen einer lumpigen Regenſchirmzwinge
Ein Glück daß das abend und kaſſefüllende Stück noch

nicht ausgeführt iſt Und daß nach der Prozeßordnung kein
Angeklagter zum Geſtändnis gezwungen werden darf

Die geplante Erhöhung der Kolleggelder

hat den Landesverband Preußiſcher Privatdozenten veran
laßt eine Eingabe an den Unterrichtsminiſter
zu richten in der er von ſeinem Standpunkt zu dem Vor
ſchlag des Finanzminiſters Stellung nimmt Daß die Er
wägungen allgemeiner Art der Verteuerung der Bildung nicht
günſtig ſind iſt ſelbſtverſtändlich Es dürfte aber weitere
Kreiſe intereſſieren was die Erhöhung des Kolleggeldes von
8 auf 25 Mark für die Wochenſtunde des Semeſters für die
Berufstätigkeit und das Einkommen der Privutdozenten be
deutet Sie leſen meiſt die Kollegs die nicht unmittelbare Prü
fungsthemen behandeln deren Beſuch alſo mehr eine Sache
des Studieneifers als der Prüfungsarbeit iſt Wenn die Koſten
hierfür unerſchwinglich werden ſo muß natürlich der Beſuch
gerade ihrer Vorleſungen zurückgehen Das bedeutet alſo eine
Beeinträchtigung des freien und hochwertigſten wiſſenſchaft
lichen Strebens zugleich aber auch eine große wirtſchaftliche
Schädigung der Privatdozenten Die Kolleggeldeinnahmen ſind
nämlich ihre einzigen Einnahmequellen meiſt ſind es nur
ein par hundert Mark die ſie ſich mühſelig verdienen

Nun ſoll aber die Erhöhung nicht zu ihren ſondern des
Fiskus Gunſten gehen Ergebnis der neueſten Theſe der

chulreform würde daher ſein Perteunerung des
tudiums Rückgang der Studienfrequenz

Einſchränkung der Lehrtätigkeit der Privat
dozenten und weitere Schmälerung ihrer dürf

gehilfe Franz Haberland der mit dem Schweinewagen von
Güſten kam von vier Wegelagerern welche mit Rädern ver

ſie nach den Plänen des Burgreſtaurators Heldeloff größten
teils wieder aufgebaut Seit einer Reihe von Jahren wird
ihr Ausbau nach den Plänen des Architekten Bodo Ebhardt
vervollſtändigt Dabei herrſcht die Abſicht die alte Erſchei
nung der Burganlage wieder herzuſtellen und damit zugleich
zweckentſprechende Unterkunftsräume für die auf der Burg
verwahrten Sammlungen zu ſchaffen Zurzeit harrt noch
dass ſogenannte Kongreßhaus des Aufbaues Unter den auf
der Burg verwahrten kunſtgeſchichtlichen Sammlungen verdie
nen beſondere Erwähnung eine bedeutende Sammlung alter
Waffen eine Glas und keramiſche Sammlung eine hervor
ragende Sammlung von Handzeichnungen und Kupferſtichen
eine Münzſammlung und eine Wagenburg Die Feſte ging
ſeinerzeit durch Vertrag aus dem Beſitz des Herzogs in das
Eigentum des Stagtes über An den vorhandenen Mitteln
für den völligen Ausbau und die Einrichtung der Feſte
beſteht ein Fehlbetrag von 1600000 Mark Da die noch
ausſtehenden Arbeiten ſich auf etwa drei Jahre verteilen
beantragt die Regierung als erſten Teilbetrag die Summe
von 600 000 Mark zu bewilligen

Vermiſchtes
Eine vergnügliche Neuerung ſoll jetzt auf der Hamburger

Straßenbahn eingeführt werden Die Fahrſcheine ſollen den
Charakter eines Freiloſes erhalten und in einer mit be
deutenden Gewinnen ausgeſtatteten Geldlotterie ausgeloſt wer
den Der bisher nach beendeter Fahrt wertlos gewordene und
achtlos weggeworfene Fahrſchein wird damit zu einem kleinen
Wertpapier Man verſpricht ſich von der Einführung dieſer
Fahrſchein Lotterie außer einem gewiſſen Fahrtanreiz eine
Werterhöhung für die auf den Scheinen aufgedruckte Reklame

So geht s zu in Berlin Beamte der Schutzpolizei überraſchten
in einem Hauſe in der Möckernſtraßbe drei Mädchen im Alter von
ſieben zwölf und dreizehn Jahren die Meſſingſtangen von den
Treppenläuſern ſtehlen wollten Aus den Berliner Redaktions
räumen der Berlingske Tidende und der Zeitſchrift Der Jung
geſelle Nollendorfplatz 9 ſtahlen Einbrecher in der Nacht acht
Schreibmaſchinen

Eine verhängnisvolle Verwechſlung Stuttgarter Blätter
enthalten folgende Annonce Die zwei Damen aus Wiesbaden
mit Kind Hermann die am 14 1 21 vorm mit dem Zug
von Darmſtadt nach Stuttgart und von da über Ulm Neu
Ulm zu einer Hochzeit weiterfuhren und denen zwiſchen
Mühlacker und Stuttgart von einem Mitreiſenden zwei Pakete
mit Broten gegeben wurden werden dringend gebeten ihre
Adreſſe bei der Geſchäftsſtelle des Tageblatts unter Z 4210
anzugeben da in einem der Pakete an Stelle des Brotes
irrtümlich 10 000 Mark enthalten waren Belohnung wird
demjenigen zugeſichert der unter obiger Nummer angibt wo
hin die beiden Damen zu einer Hochzeit am 25 1 21 in
der Nähe von Ulm Neu Ulm gereiſt find S

Erklärung Die folgende Erklärung ſteht nicht bei Meyrinck
oder Ewers ſondern als ein bieder empörtes Jnſerat im All
gäuer Volksfreund Seit einiger Zeit werden Gerüchte allgemein
über mich verbreitet daß der Teufel mir erſchienen iſt
Dieſe Gerüchte bezwecken die Kundſchaft mir abſpenſtig zu machen
und mich zu ſchädigen Jch erkläre hiermit daß dieſe Geſchichte
frei erfunden iſt Jch werde jeden der dieſen angeblichen Vorfall
weitererzählt gerichtlich belangen A Pf

nenec en

Handel Gewerbe und Verkehr
Bremer Zigarrenfabriken vormals Biermann S Schörling in

Bremen Der Aufſichtsrat ſchlägt wieder 14 Prozent Dividende
vor

Der Stinneskonzern errichtete in Königsberg eine neue 5 w
b H unter der Firma h Maſchinengeſellſchaft

Vorausſichtliche Dividendenloſigkeit bei der Norddentſchen
Gummi u
venturarbeiten ſind noch nicht fertiggeſtellt doch kann ſchon heute
mitgeteilt werden daß die Geſellſchaft infolge der großen Steige
rung der Selbſtkoſten und der hohen Kohlenpreiſe für 1920 von
der Ausſchüttung einer Dividende wird abſehen müſſen i V
8 Prozent

G für Bleicherei Färberei Appretur und Deuckerei in
Augsburg Die Verwaltung ſchlägt aus einem Reingewinn von
1 158 635 Mk 20 15 Prozent Dividende vor

Banmwollweberei Jöſchlingsweiler Die Verwaltung ſchlägt
r einem Reingewinn von 435 232 Mk 20 15 Prozent Divi

ende vor

tigen Einkünfte Und da gerade dieſes letztere den
Privatdozenten wohl nicht mehr zugemutet werden kann wird
wohl ein anderer Weg zur Erhöhung der Einnahmen geſucht
werden müſſen

Geht Profeſſor Einſtein nach Amerika
Zwiſchen mehreren amerikaniſchen Univerſitäten und Prof

Einſtein wurden in letzter Zeit Verhandlungen geführt um
den Gelehrten an einer der amerikaniſchen Univerſitäten zu
kaufen Unter den Univerſitäten die ſich beſonders um den
deutſchen Gelehrten bemühten ſtehen in erſter Linie Prince
ton Wisconſin Minneſota Kolumdia im Staate New York
Chicago und die Univerſität in Waſhington Man hatte ge
hofft daß er bereits im Frühjahr an mehreren dieſer Univerſi
täten eine Reihe von Vorleſungen halten würde U a hat
Prof Einſtein auch von der Pariſer Abteilung der Morgan
Company ein Angebot erhalten eine Anzahl von Vorleſungen
in Princeton zu halten Vor kurzem verlautete im Kom
merzial Advertiſes in New York daß Prof Einſtein ſelbſt
hoffe daß die Verhandlungen zu einem poſitiven Reſultat
führen würden und daß er bereits engliſchen Unterricht
nehme

Nun kommt jedoch die Nachricht daß die Verhandlungen
nicht zum Abſchluß gelangten Der Grund für die Strandung
der Verhandlungen dürſte der Umſtand ſein daß Prof Ein
ſtein ſeine Vorleſungen nur auf deutſch halten will
Nun iſt aber das Unterrichten in Deutſch ſeit der Kriegs
erklärung in allen amerikaniſchen Univerſitäten verboten und
infolgedeſſen verſtehen die jüngeren Studenten kein Deutſch
und ſind nicht imſtande den Vorleſungen zu folgen

DW J
Aus dem Drachen Süddeutſche Wochenſchrift herausge

geben von Hans Reimann Jch Lehrer rede in meiner Oſt
vorſtadtſchulklaſſe von Friedhof Begräbnis und dergleichen Ernſte
Stimmung Da unterbricht mich einer Mei Fahdr meine
Muddr unn i mir laſſn uns gi9 begrahm Mir laſſn unsfrbränn uffn Siedfriedhofel Jch ſehe ihn an und fWiſtle miß
billigend mein Waſſerhaupt Er Eujah Herr Lährer mir ſinn
ſchohn in dr Feirfrſicherungk smusUnſere Aufwartung will unſere Jüngſte ausfahren Da ſie
geſtern einen Gummireifen vom Kinderwagen verloren hat ſagt
reine zu ihr ſie könne den Wagen heut nicht benutzen weilder bie nicht a ſei Daran die

midd enn abbn Reefn
Hans Bechkert

Ach das ſchatt niſcht Jch fahr oo
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wurde ſind ſie an der Grube Alwine vorbeigekommen und
haben geſehen wie zwei Mann in ihrer Mitte einen anderen
geführt haben Vlötzlich iſt ein Schuß gefallen darauf
haben ſie ſich umgedreht und beobachtet wie der vorher Ge
führte zu Boden ſtürzte die beiden Vegleiter ſich jedoch aus
bem Staube machte Sie ſeien ſo nahe bei der Mordſtelle
eweſen daß ſie den Täter einen Mann in Zivilmantel und
qhwarzem Schlapphut genan erkennen konnten Nach beider
hlusſagen iſt Raſch mit dieſem Mann nicht iden
iſch Sie hätten ſich nicht weiter um den Toten gekümmert
ondern ſeien gleich weitergegangen aus Furcht in den Ver

acht der Täterſchaft zu kommen
Der Staatsanwalt plädierte auf Totſchlag ohne

nildernde Umſtände Aber die Geſchworenen ver
heinten nach langer Beratung die Schuldfrage Der An

logte wurde darauf freigeſprochen
Die Verhandlung erreichte kurz vor Mitternacht ihr Ende

Vereins und Verjammlungskalender der
Deutſch Demokratiſchen Partei

ezirksperein Südaſt der D D P Mittwoch den 9 Februar
abends 8 Uhr in Petzolds Reſtaurant Charlottenſtr 19

Vorſtands und Vertrauensmännerſitzung
zezirks verein Rord Oſt Mittwoch den 9 Februar abends 8 Uhr

Sitzung des Vorſtandes und der Pertrauensmänner im Neu
marrt Schützenhans Tagesordnung Wahlarbeit

Wüſchewajſcken in er Wohnung Auf Grund der Beſtimmung
es Mierrertigges Waſchen und Trocknen der Wäſche in den
Wohnröumen iſt unbedingt verboten und auf Grund Der Beſtim
hung daß die dreimalige Zuwiderhandlung trotz Abmahnung
egen dieſes Verbot das Recht zur friſtloſen Kündigung gibt hatte
in Vermieter nach Genehmigung der Kündigung durch das
Prieteinisungeamt den Mieter auf Räumung verklagt Amts
ind Landgericht Dresden haben die Klage abgewieſen Das Land
ericht ſagt in den Gründen ſeines Urteils folgendes Es fragt

was als Zuwiderhandlung gegen S 8 der Hausordnung das
1 2 3 Verbat des Trocnens anzeſehen wie alſo dieſe Beſtimmung aus

e r 7 44 5 2 62 r 53 2hlegen iſt Nach 2 335 VGBV iſt bei der Auslegung einer
23 T an nuserklärung der wirkliche Wille zu erforſchen und nicht an

buthtötlichen Sinne des Ausdrucks zu haften Es ſind bei
er Austecung veſonders die Verkehrsgewohnheiten zu beckhten
vergl hierzu auch S 346 BGVB und der Zweck der durch die Be
jmmung erreicht werden ſoll Run iſt es Verkehrsſitte daß
je grohe Wethjche im Waſchhaus gewaſchen zu werden pflegt da
iſſchen hinein gber die kleine Wäſche das iſt beſonders die
äuglings und Kinderwüſche Taſchentücher uſw je nach Bedarf
n den Wohnräumen Dieſes gilt auch von einzelnen größeren
Bäfcheſtücken wie Handtüchern Schürzen uſw ſalls ſie notwendig
ehrgucht werden Man pflegt deshalb nicht das Waſchhaus auf

uen
zlenaufwandes zu koſtſpielig ſein
i eot Dies gilt beſonders bei derohlennot die ſchon bei dem am 26 September 1918 erfolgten

bſchluſſe des Mietvertrages geherrſcht hat Der Hauswirt will
h durch die Beſtimmung offenbar doch nur dagegen ſchützen daß
e Möäſche in der Küche gekocht und durch den entſtehenden Braſſel
je Wohnung geſchädigt werde Dies trifft beim Waſchen kleiner
Päſche und einzelner großer Wäſcheſtücke nicht zu Die Beſtim
ung iſt daher weiter auszulegen daß ſie kleine Wäſche
ind einzelne große Wäſcheſtücke nicht mit um
wß

Die Feier des 40 Jahrestages des Jugendbundes für Ent
jiedenes Thriſtenium gedenken die Halliſchen Jugendbünde
lotiwellſtraße und Margarerhenſtraße am Sonntag abend 724
ihr im Saale ver Chriſtl Gemeinſchaft Margarethenſtr 5 ge
einſam zu begehen Eine gute Feſtordnung beſtehend aus De

mationen Anſprachen Chor und anderen Geſängen wird über
eſchichte und Weſen des Jugendbundes unterrichten Der Ein
itt iſt freiFreilandFreigeld Vund Sonntag

Ahr ſpricht Silvio Geſell in der Aula des Reformreal
mnaſinms über Staatsbankerott oder Finanzreform

eſtaurant Mars la Tour ſeine Monatsverſammlung ab
Stodtmiſſion Ueber Ein gefahrvoller Standort ſpricht Dia
El ze am nächſten Sonnteg 84 Uhr im Stadtmiſſionshauſe

Peidenplan 4
Apollo Theater Einen wohl in Halle noch nie dageweſenen

tfolg erzielte am Mittwoch vor gänzlich ausverkauftem Hauſe
e neueſte Operette Die Spitzenkönigin von Walter W Götze
m bekannten Komponiſten von Hoheit die Tänzerin Wohler 30 Mal mußte an den Aktſchlüſſen der Vorhang hochgehen
d Komponiſt Götze Textdichter Bars Direktor Steinert Kapell
eiſter Nöhren und das treffliche Soliſtenenſemble ſich bei dem
belnden Publikum bedanken Sicher dürfte das Apollo Theater
in Zugſtück für dieſe Spielzeit gefunden haben Die Spitzen
nigin wird täglich wiederholt und empfehlen wir ſich bereits
n Vorverkuuf rechtzeitig mit Karten zu verſehen
Jm Modernen Theater fand am Donnerstag abend ein
ſchingsball eine Redoute in Wiener Art ſtatt Uns Nord
ib Mitteldeutſchen fehlt zwar das leichte Blut der Wiener ihre
eborene Srohledigkeit ihre Anbekümmertheit ihr Charme
re kultivlerte Geſelligkeit dennoch kam durch das Bindemittel
ſchmeldtger Muſik und flotten Tanzes durch Kabarett und
rietévorſührungen und nicht zuletzt durch den Feuergeiſt des
eins Leben und Frohſinn in den Kreis der Gäſte ſo daß der
ond in angeregteſter Weiſe verlief

Verſuch er Diebſtabl Jn der Nacht zum 4 d M wurde in
ein Geſchäft in der Schmeerſtraße eine kleine GErſasfenſterſcheibe
igedrückt Geſtohlen wurde nichts

Lebensmittelkalender
Städtiſcher Verkauf in der Talamtſchule am Sonnabend den

Februar gegen Vorlage der Lebensmittelſcheine an die Jn
er der Nummern 48 001 57 000 vorm von 1 Uhr An

Amtliche Grkauntuachungen

Bekanntmachung
inberufung des Wahlausſchuſſes für die Provinziagllandtags

wahlen im Stadtkreiſe Halle
Auf Grund des S 29 der Wahlordnung für die Provinzial

idtags uſw Wahlen vom 21 Dezember 1920 beraume ich eine
entliche Sitzung des Wahlausſchuſſes zur Prüfung der Wahl
eſchläge auf

Donnerstag den 10 d Mts vorm 10 Uhr
Kommiſſionszimmer II des Stadthauſes Marktplatz 2 an
Halle den 1 Februar 10921 Der Wahlkommiſſar

i Oberbürgermeiſter
Bekanntmachung

J ver Zeit vom 16 bis 31 Jannar 1921 find nachſtehendeon e als en hier abgegeben oder r
hrere Schäferhunde 1 Fünfwarkſchein 1 ſilberne Rocknadel
drere Pelziragen mehrere Geldtäſchchen mehrere Päckchen
ide mehrere Eiſenketten mehrere Taſchentücher mehrere Rot

Es wärde dies zu umſtändlich und vor allem wegen des

den 6 Februar vorm

Der Verein ehem 72er hält Dienstag den 8 d im

jede Peo

en piun d

n n

h

Eindruck
III

serſon aller Haushaf 1 apbgegehen Vittorig
pi

talg Pfd 6 Mk Markenfe er
reits bekanntgegebenen Artikel verka

Abgabe von Süißſtoſf an die Verbroucher In
und Drogengeſchäflen wird Süßſtoff an die W
liebiger Menge zum ermäßigten Preiſe von 75
abgegeben

Freibankrerkanf Zum Freibankverkauf a eunr 1821
werden die Jnhaber folgender Nummern zuge lage I Uhr
1001 4190 um 9 Uhr 1101 1200

rbem noch die boe

den Apotheken
Aucher in be

x hen Brief

Kunſt und Wiſſenſchaft in Halle

Thoma AKbenö der Freien Volksbühne
Halle 3 Februar

Ludwig Thoma kennt die Menſchen Nicht nur die ſeiner bay
riſchen Heimat ſondern die Menſchen ſchlechthin Denn wenn er
auch in ſeinem Dreiakter Die Lokalbahn eine Portion
bajuvariſcher Eigenart zur Schau ſtellt ſo treffen die Grundzüge
ſeiner Perſonen und Zuſtandsſchilderung doch darüber hinaus auf
das Kleinſtadtleben im allgemeinen zu Da iſt ein braver Bür
germeiſter der es ehrlich gut meint mit ſeiner Gemeinde deshalb
auch gern den peinlichen rn übernimmt vom Verkehrsmi
niſter die Abänderung der ſchon feſtgeſetzten Eiſenbahnlinie zu
gunſten der netten Stadt Dornſtein zu fordern Wie dann der
Zorn des Bürgeroberhauptes vor der Liebenswürdigkeit des Mi
niſters dahinſchmilzt wie Wachs wie der Stadtgewaltige aber da
heim ſeiner ſubmiſſeſten Gemeindevertretung ſo hübſch die kraft
volle Abreibung der Exzellenz vorflunkert die man zu hören
wünſcht und ſei es auch nur um ſich an einer vom Zaun ge
brochenen Opation zu berauſchen das iſt echt Und der von dem
kleinlichen Egvismus der Dummheit und dem Neid gewiſſer lieben
Verwandten und ſonſtigen freundlichen Mitbürger ausgehende Um
fall der getreuen Mannen des Bürgermeiſters hat in ſeiner Be
gründung und Durchführung dieſelben Qualitäten in immer luſt
ſpielmäßiger Form Das leicht aufbrauſende letzten Endes aber
doch ganz auf das berühmte J will mei Ruhl eingeſtellte Völk
chen findet ferner in dem ſarkaſtiſch überlegenen Major a D ſowie
in dem fatztenhaft korrekt ſtrebenden Amtsrichter ausgezeichnete
die Wirkung beſtens hebende Gegenſpieler Erſter Klaſſe
hat bekanntlich dieſelben Vorzüge der Charakteriſtik und der witzi
gen Ausnützung der ſituationskomiſchen Möglichtkeiten Sie ent
wickeln ſich ſchon in den engen Raumverhältniſſen des Eiſenbahn
wagenabteiles mit einer gewiſſen fröhlichen Zwangläufigkeit und
haben ſ Zt in der Vermittlung durch eine oberbayriſche Schau
ſpielerkruppe im Apollotheater das halliſche Publikum in die ver
gnügteſte Stimmung verſetzt

Die Erinnerung daran ſtand der heurigen Aufführung zunächſt
ein wenig im Wege weil der hohe Reiz des Dialektes diesmal bei
nahe ganz fehlte Er liegt unſeren Bühnenkräften eben fern ſie
ſprechen das oberbayriſche Jdiom wenn überhaupt viel zu nord
deutſch Das vorausgeſchickt macht die von Dr Edgar Groß mit
vielem Sinn für den Humor beſorgte Einſtudierung aber ſtarken

Sie löſt ſchnell Heiterkeit und jenes behagliche Gefühl
aus das man heute beſonders ſchätzt Um die Lokalbahn
machten ſich vorzugsweiſe Eugen Teuſchers vollkommen na
türlicher in ſeiner Bedrängnis ergötzlicher Bürgermeiſter Rehbein
Charlotte p Durand als ſeine beſorgte Frau Hermann Wed
ding als Major a D ſowie Dora Debicke in der trefflich her
ausgearbeiteten giftigen Rolle der Frieda Pilgermaier ver
dient Willi Schurs dicker Schweigel hat viel Komik
Otto Tiedemanns Kaufmann Stelzer und Adalbert
wats mit Recht aufreizend ſteifleinenen Amtsrichter Jn
Erſter Klaſſe ſtellt Willi Schur den Filſer prächtig dar

zur müßte er ſeinen Sprachton aus den Tiefen des Gaumens endlich
bedeutend mehr nach vorn verlegen damit man ihn beſſer verſtehen
kann Hermann Wedding gibt den Miniſterialrat voll Glaub
würdigkeit wie Adalbert Kriwat den Kaufmann in Kunſt
dünger Stüve aus Neuruppin

Der große Geſamterfolg äußerte ſich in ſtarkem Gelächter und

Beifall Dr Karl Baer
Klaverabend Alfred Hoehn

Halle den 3 Februar
Wenn Hoehn kommt darf man auf einen erleſenen Genuß

rechnen Wir müſſen ihm ſein Wiederkommen um ſo mehr dan
ken als er durch den bisherigen Beſuch ſeiner Konzerte nicht
eben ermutigt wurde Es dauert ach ſo lange bis die Erkennt
nis beim Publikum durchgedrungen iſt Hier ſpricht ein Aus
erwählter einer von den Wenigen die Prieſter der Kunſt ſind
Zu ihnen gehört Alfred Hoehn Jn ſeinem Spiel tritt die Technik
für die es keine Schwierigkeit giot ganz in den Dienſt des Gei
ſtigen er ſetzt ſeine ganze Perſönlichkeit für das Kunſtwerk ein
dabei trotz ſeiner ſtark impulſiven Natur doch durchaus frei von
Willkürlichkeit Man erinnert ſich noch ſeiner monumentalen
Beethoven Jnterpretation und iſt erfreut daß er ſich nicht im Spe
zialiſtentum verliert das über kurz oder lang zur Sterilität füh
ren muß Er ſpielte diesmal Bach Schubert Schumann und da
zwiſchen Modernes wofür ihn beſonders gedankt ſei und bewies
in jedem Falle eine erſtaunliche Einfühlungsgabe in die ver
ſchiedenen Stile in der improviſatoriſchen Art der chromatiſchen
Fantaſie und gewaltig aufgebauten Fuge in der glänzenden
klang prächtigen Wiedergabe der Wandererfantaſie und der kalei
doſfkopartig wechſelnden Zeichnung des Karnevals von Schumann
Der Pomp des Préambule die Kaprice des Arlequin die
Schwärmerei des Euſebius die Grazie der Valſe allemande um
nur einige Szenen daraus hervorzuheben iedes für ſich war ein
Bild von vollendeter Charakteriſtik Uebrigens anbei Warum
die dürftigen Angaben des Programmzettels Sicher kannten
nicht alle Hörer den Karneval ſo genau daß ſie nicht die Schu
mannſchaften Ueberſchriften zu den einzelnen Teilen gern als
Leitfſaden gehabt hätten Von modernen Sachen wurde Hom
mage à Rameau von Debuſſy eine die Tonalität vermeidende
Bagatelle von Bela Bartok einem der führenden Muſiker mo
dernſter Richtung von Cyrill Scott das barmoniſch eigenartige

ri

Lotus Land von Reger ein düſteres leidenſchaftlich eregtes

Commerz und Privat Banic üengerelbchaft
Aktienkapital und Reserven MK 250 000 000 S Dopositenkasss Wörmlitzerstr Fernspr 6676

gußhähne mehrere Damenuhren 1 Klemmer 1 tel Zigaretten 1 Zwanzigmarlſchein 1 Brotſack 1 Einkaufsta 1 Leiter
1 Paar Stoffſchuhe 1 Ring 1 Dolch 1 Ordensband 1 Haus
ſchlülel 1 Elfenbeinbroſche

I Jn derſelben Zeit wurden als verloren gemeldei 1 Füll
federhalter 300 Mark 1 Schlüſſelbund 1 goldene Damenuhr gez
L 1 ſilberne h mit Jnhalt 1 ſchwarze Brieftaſche mitJnhalt 1 Brieftaſche mit Jnhalt 1 ſchwarze Brieftaſche mit Jn
halt 1 grüne Brieftaſche mit Jnhalt 1 ſchwarzer Pelzbog 1 gold
Damenuhr mit ſilbernem Armband

Die unbekannten Eigentümer der unter I bezeichneten Gegen
ſtände werden aufgefordert ihre Rechte innerhalb 6 Monaten im
e a ttunsebats Dreyhauptſtraße 4 Zimmer 100 geltend
zu machen

Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die Axmenverwaltung oder an den vinder abgegeben werden

Halle den 1 Februar 1021 Die Polizeivgewaltung

Die Lieferung von Chauſſierungs materialien flir die Straße
Am Bergmannstroſt und die Röpziger Straße ſoll im Wege derWettbewerbung vergeben werden t 8

v

i

Filials Poststr 12 Fernspr 1382 1383 1692
Depositenkasse Reilstrasss 133 Fernspr 6180

m 9 r ort r r eStück Jn der Nacht und von E Albert ein virtuoler LWalzer
d in mm nut rin 1 huebolten eine intecteſſante internationgl Auswahl aus de ze i

e 0 J fn n tionenoſmen n Dprodurt On
Dr i Klecmana

Stadttheater Heute Freitag abends 72 Uhr wird das Luſt
ſpiel Comteſſe Guckerl von Schönthan und Koppel Ellfeld ge
geben Sonnabend abends 725 Uhr Sinfonie Konzert unter Lei
tung von Profeſſor Dr Hans Pfitzner Soliſt Francis E Aränyi
Violine zum Vortrag gelangt Ouvertüre zu Genoverag un

Sinfonie Kr 1 Bedur von Schumann Konzert dur für Violin
mit Orcheſter von Beethoven Am Sonntag nachmittag gelang
als Frembenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen Hans Pfitzners
Spieloper Das Chriſtelflein zur Aufführung Sonntag abend
Tieflang Montag Hoffmanns Erzählungen

Freie Volksbühne Halle III Wert Lokalbahn Erſter
laſſe Agfang Spieltage B SonnabendMontag 7 Febr D Mittwoch 9 Febr E Freitag

75 Uhr abends

R cher Zul Aäend der Freien Volksbühne Die dritte
ung am 9 Februar und in Wieder

holung a J kärkſten Perſonl chteit der modernen
Lyrik und ä un jüngſtrerſtorbenen Richard Dehmel
gewidmet Des in Sän en des Künſtlers wird durch mehrer
Mitwirkende wul Kach kurzer Einführung in der
Pripatdozent Dr Liege den Der und ſein Werk chargkteri
ſieren wird wird V r Wittſack DehmelſcheDichtungen in Lyrik r an zur Bortrag bringen und Dr
Viol Dehmelſche Lieder in rungen von Strauß und Zilche
zum Gehör bringen Am Münel r 2 Februar Kapellmeiſter

r

r n a e

Schönbach am 11 Fehur Auameiter Wolfes
Klingler Quartett Die Annmeanttebende dieſer be

rühmten Quartettvereinigung denen in r nrrgeßliche mu
ſikaliſche Weiheſtunde bedeutete grünr m en m nächſten Diens
tag ſtattfindenden 3 Abend für Sie See z
tragsfolge enthält Streichquartette r Tee

T

rcnbe Die Vor
Es Mozartmoll und Beethoven cis mal nern Atanmtlich eine

Glanzleiſtung der Klinglerleute
Luſtiger Kindernachmittag von Zur Lorle van der

Ropp Am Freitag den 11 Februar kommt er uneer der Kin
deronkel Carlo von der Ropp und wird un Srumnelgeter un
die anderen hübſchen Geſchichten des Kinderfteunus Autrri Hof
mann in Lichtbildern wieder lebendig werden nſen Am Aben
gibts dann für Erwachſene Wilhelm Buſch F ren See A C

Deutſch Oeſterreich Jm Rahmen der Auslanianneäge in der
Univerſität wird Herr Geheimrat Prof Dr Munker aus
München am Sonnabend den 5 Februar 8 Uhr im Atiteorin
Maximum über die Dichtung im geiſtigen Leben T
a ſprechen Karten bei Heinrich Hothan und e
aſſe

Ja r
R

Literariſche Geſellſchaft Am Montag den 7 Februar ſoricht
Geheimrat Prof Dr alzel Dresden über Das End
des Expreſſionismus Es wird Jntereſſe erwecen das
ein Mann der als einer der genaueſten literarhiſtoriſchen Kenner
des Exzrreſſionismus bekannt iſt der ihn wiederholt kritiſch wär
digte von ſeinem Ende reden will Der Vortrag findet im Saaleder Loge zu den 3 Degen ſtatt und beginnt pünktlich 84 Uhr
Mit ſeinem Beginn werden die Saaltüren geſchloſſen Nur Mit
glieder haben Zutritt

I4Predigt Anzeigen
Eſtomihi den 8 Februar 1921

Abkürzungen Abendmahl Kindergottesdienſt
Bibelſtunde

U L Frauen 10 Bauke 118 K Gextraudenkap Fritze
115 K Ref Realgymn Knoblauch 10 Klinikkap Knoblauch
abds 6 Knoblauch Kirche Mittw abds 8 B Fritze An
d Marienkirche 1 Donnerst 6 Paſſionspredigt Knoblauch Ger
traudenkap 8 Wochenandacht Sophienſtr 6/8 Koerp St Ul
rich 10 Heintke 1138 K Kirche Herm Wagner 11
Francke K Martinſchule Schütz 6 Schütz St Ulxich Dſt 19
Krondorfer Str 6a Thiede 112 K daſelbſt Thiede Montas
abd 8 Monatsverſ des Ep Männervereins St Ulrich Oſt Lands
berger Str 68 Giſeke Flußſchiffermiſſion Gäſte wilkommen
Moritz 10 Keller 11 K Keller 114 K Voigt 5 Voicet
Hoſpital 854 Keller Domkirche ref Gem 10 Lans
K Baumann 6 Bluhm Freitag 8 Paſſ A Lang Lamtemtins

10 Förſter 2 K Gem H Förſter 5 E Wagner MA E Wagner Mittw 6 Paſſ Gottesd Gem H
vphanus 10 Hagemeyer 11 K

z

rohe SGem H Hagemenyer 5 F
Förſter Donnerst 8 Paſſ Gottesd Gem H Hagemeger Terites
8 Frauenhilfe Gem H Hagemeyer Diatoniſſenhans M Meer
Mittw abd 8 Knak 1 Paſſionsand
11 4 K Haberland 2 K Jacobi SudeMittw 8 Kirche 1 Paſſionsgottesd St Georgen Brhee
5 Gieſeke Mont abd s B Vahldieck Mittw s FarurntteRiebegſtiſt 10 Witte Blindenanſtalt 10 Hellmang Jnhenaues
10 Tiſcher 11 2 8 Tiſcher 1254 K Buts 2 K Frmtt
Faßmer Stadtmiſſien Sonnt abd 85 Evangelifat Bei De
tag abd 824 Gemeinſch Stde Sonnt abd 854 Gememnit S
Flottwellſtr 29 Giebichenſiein Bar holomäus 19 Helm
115 K Wind 6 Molkenteller Freitag 8 Blauen etlozziſtr 4 Cröllwig Petrus 10 Molkenteller 11 S
Trotha 10 Jenrich 1124 K Jenrich Diemitg Dugald
1022Ev lutt Gemeinde Weidenplan 4 Eſtomidi Fihenge
10 Uhr Gottesdienſt

Chriſtliche Gemeinſchaft i d Landeskirche Mernnanenttt 5
Sonntag 11 7 Feier des 40 Jahresteger d Jugend
bundes ſür E Donnerstag 84

aulus 10 Jarat Se
ienst s Gemeimd Soder

Waſſerſtand
Waſſerſtand der Schlenſe bei Trotha am 3 e K W w

Ausführung aller dan
mässigen bhesohäfts

Angebote ſind bis
Mittwoch den 9 Fehruar 1921 vorm 10 Uhr

im Magiſtratsbüro I Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzn
reichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen und auch die Ver
dingungsanſchläge entnommen werden können

Halle den 3 Februar 1921 Städtijches Tieſbauamt
n

Ausſchreibung

Die Befeſtigung der Röpziger Straße zwiſchen Ludwig unWörmlitzer e im Wege der Wettbewerbung vergede
werden

Angebote ſind bis
Mittwoch den 9 Febrrnar 1021 verm 1024 Ube

im Magiſtratsbü immer R 23 dee Wagegebändes einzureichen 8 hen ausliegen L auch die Je
dingungsa entnommen werden können

Salke den 3 Februar 1921 Städtiſches Tiefbaugmt
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